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ie Folgen der Morde in 
; Aigues-⸗Mortes. 


zas iſt in neueſter Zeit aus dem früher 
hoch Weng Frankreich geworden, welches 
dereinſt durch die feinen Formen des Umganges, 
durch die Eleganz der Rede, durch die wiſſen⸗ 
schaftlichen Forſchungen ſeiner Gelehrten an der 
Spitze der ziviliſirten Völker zu finden war? 
Wenn wir die Vorgänge in Aigues⸗Mortes 
betrachten, wo ruhige Arbeiter, Italiener, von 
ihren franzöſiſchen Konkurrenten meuchlings ange⸗ 
griffen und ermordet ſind, wo die Einwohner der 
Stadt mit dieſen Meuchelmördern gemeinſame 
Sache gemacht und der Bürgermeiſter, ſtatt den 


Angegriffenen Hülfe zu leiſten, auf Seite der g 


Vorder getreten iſt, wo Polizeibeamte die Ange⸗ 
griffenen aus ihrem ſicheren Aſyl herausgelockt 
haben unter dem Verſprechen, ſie zu beſchützen 
und nach dem Bahnhof zu geleiten und ſie dann 
ſchutzlos den Meuchelmördern Preis gegeben 
haben, wo von den Mördern auch noch die Sachen 
und Gelder der Italiener geſtohlen ſind und bis 
jetzt keiner von den Schuldigen verhaftet und bis 
jetzt keine Ausſicht eröffnet iſt, daß dieſe Schul⸗ 
digen die im code penal auf ſolche Verbrechen 
geſetzten Strafen erleiden werden: da muß man 
fragen: Was iſt aus dem einſt hoch gebildeten 
Frankreich gewordenn!n 2 

In jedem andern ziviliſirten Lande würde 
die geſammte Preſſe in heftigſten Artikeln über 
eine ſolche Stadt und ihre Bewohner hergefallen 
ſein, welche die höchſte Schmach über ihr Land 
und Volk bringen, indem ſie das Volk als eine 
Bande von Meuchelmördern erſcheinen laſſen. In 
Frankreich hat, ſoviel uns bekannt, auch nicht eine 
Zeitung, nicht ein Journal den Muth gehabt, für 
die Ehre Frankreichs und ſeines Volkes in dieſer 
Sache einzutreten. Die Journaliſten Frankreichs 
mögen es uns nicht übel deuten, wenn wir eine 
ſolche Handlungsweiſe wenig ehrenwerth und dem 
Journaliſtenthume unwürdig erklären. 

In Deutſchland kennt man ſolche Hand⸗ 
lungsweiſe nicht. Als bei uns in Stettin die 
Arbeiter am 1. Mai 1848 zwei väden plünderten, 
da haben die Bürger der Stadt ohne jede Hülfe 
des Militärs die Plünderer zu Paaren getrieben 
und den Aufſtand ohne jeden Verzug unterdrückt. 
Und als 1870 die franzöſiſchen Gefangenen, wenn 
auch nur von einem Lieferanten, wenig nahrhaite 
Speiſen erhielten, haben die hieſigen Zeitungen 
auf ihre Koſten die Sache unterſucht und durch 
die ſchärfſten Angriffe ſofortige Abhülſe der Miß⸗ 
bräuche zu Gunſten der gefangenen Feinde ge⸗ 


ſchafft. 

en ſolches Verfahren zu Gunſten der 
Italiener wäre unſerer Anſicht nach auch die 
Pflicht der franzöſiſchen Preſſe geweſen, wenn ſie 
wollte, daß nicht das ſranzoſiſche Volk von allen 
rechtlich denkenden Männern als gegen jeden Aus⸗ 
länder gewiſſenlos und treulos erachtet werden ſoll. 


Dentſchland. 


Berlin, 24. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend, früher getroffenen Dispoſitionen ent⸗ 
ſprechend, von Reinhardsbrunn nach Schwerin 
abgereiſt. 

— Die Vorgänge in Aigues⸗Mortes ſind den 
deutſchen Sozialiſtenführern ſehr ungelegen ge⸗ 
kommen und ſie werden im deutſchen ſozialiſtiſchen 
Lager noch viel Staub aufwirbeln. Die Sym⸗ 
pathien der deutſchen „Genoſſen“ ſind natürlich 
auf Seite der Hinterbliebenen der niedergemetzel⸗ 
ten Italiener und es wäre in Berlin ſchon zu 
einer Sympathiekundgebung gekommen, wenn man 
eben gewußt hätte, wohin man ſich mit ſeinen 
Beileidserweiſungen hätte wenden ſollen und wenn 
nicht eben das falſchlicher Weiſe „Vorwärts“ ge⸗ 
nannte Organ des Herrn Liebknecht nach Kräften 
auf die Italiener geſchimpft hätte. Herr Liebknecht 
hat bekanntlich am Seineſtrand eine ganze Anzahl 
von Buſenfreunden, Guesde, Lafargue, Ferroul. 
Auf dem internationalen Züricher Kongreß waren 
die Franzoſen „Auguſt 1.” und dem Herrn Singer 
jehr willſäyrig, während die Italiener ſich den 
Anweiſungen des Damenkonfektionärs a. D. und 
Millionärs doch nicht recht fügen wollten. Zudem 
iſt den deutſchen „Genoſſen“ fort und fort zu 
Gemüthe geführt worden, daß die Italiener ihnen 
auch in Oeutſchland Konkurrenz machen, und die 
Generalſtreiktommiſſion iſt bekanntlich erſucht 
worden, in einem populär geſchriebenen Flugblatt 
die Italiener auf das Verwerfliche ihres Treibens 
aufmertſam zu machen. Herr Liebknecht und ſeine 
Trabanten haben ſich die größte Mühe gegeben, 
die über die Niedermetzelung mit Recht empörten 
„Geuoſſen“ zu beſchwichtigen, aber losbrechen wird 
der Groll doch. Als ſeiner Zeit auf Antreiben 
Liebknechts aus dem Parteifonds der deutſchen 
Sozialdemokratie die Herren Guesde, Lafargue bei 
ihrer Wahlagitation mit mehreren Tauſend Mark 
unterſtützt wurden, da ging ein Murren durch die 
Reihen der deutſchen Sozialdemokraten, aber ſie 
ſchwiegen ſchließlich, als ihnen geſagt wurde, daß 
dieſe Summe nothwendiz wäre, wenn die „Ge⸗ 
noſſen“ jenſeits der Vogeſen am 20. Auguſt 
triumphiren ſollten. Nun iſt der Triumph trotz 
or deutſchen Geldes vollſtändig ausgeblieben und 

terung bei zahlreichen deutſchen 

— 35 . Wer ae ) tisch 
Armee durch Tod Artal d. J. hat die preu iſche 
Beamte im Ofſtzererang en . 
Pere gehö dug verloren; dem altiven 
ere gehörten davon 22 Offiziere an (2 Generale 
die Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe 85 Waldeck 
1 Oberſtlieutenant, 2 Majors, 3 f et 
‚ber 2 am auptleute bezw. 
Rittmeiſter, 3 Premierlieutenants und 9 Sekonde⸗ 
lieutenants); ferner 1 Sanitätsoffizier und 7 Be⸗ 
amte. Aus dem Beurlaubtenſtande ſchieden 20 
Offiziere durch Tod aus, nämlich 5 Hauptleute, 
7 Premierlieutenants und 8 Sekondelieutenants; 
außerdem noch 8 Sanitätsoffiziere. 

Poſen, 23. Auguſt. Der 


Reglerungs⸗ 


präſident Himly und der Medizinalrath Dr. Ge⸗ B 


ronne, welche geſtern an die mae Grenze ge⸗ 
reiſt ſind, um Erkundigungen über den Stand der 
Cholera im Gouvernement Kaliſch einzuziehen, er⸗ 
mittelten, daß ſeit dem Auftreten der Epidemie 
bis einſchließlich den 20. Auguſt in Kolo 134 Per⸗ 
onen erkrankt und 69 geſtorben ſind. Die Ein⸗ 
wohnerſchaft erſchwert den Aerzten die Hülfeleiſtung 
ſehr. Man hat das Gerücht verbreitet, daß alle 
„ die von Aerzten behandelt werden, 
erben! 5 
Fulda, 23. Auguſt. Die Biſchofs⸗Konferckz 
wurde heute Abend 6 Uhr mit einer Andacht in 
der Bonifaziusgruft geſchloſſen. | 


r 


Duisburg, 23. Auguſt. Laut Bekannt⸗ 
machung des hieſigen Bürgermeiſteramts iſt 
im Ruhrorter Kaiſerhafen beſchäftigt geweſene 
Baggermeiſter Erbel aus Duisburg geſtern im 
Duisburger Epidemienhaus an aſiatiſcher Cholera 
geſtorben. 

Wiesbaden, 21. Auguſt. In dem Berg⸗ 
orte Presberg haben 24 Bürger ihren Austritt 
aus dem katholiſchen Kirchenverbande erklärt, 
zwar noch nicht in der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Form, ſondern vorläufig nur in verſchiedenen Ein⸗ 
gaben an das biſchöfliche Ordinariat zu Limburg. 
Anlaß zu dieſem Schritte hat der Ausgang eines 
Prozeſſes gegeben, den das Ordinariat mit einer 
Anzahl der Bürger wegen verſchiedener Leiſtungen 
zur Pfarrerbeſoldung geführt und vor einiger Zeit 
ewonnen hat. Es handelt ſich dabei um die 
Ablöſung von Frohndienſten, die jene Bürger vor 
einer Reihe von Jahren durch Vertrag unter 
ſolidariſcher Haſtung in eine Geldabgabe 
umwandelten, während ein anderer Theil 
der Bürger ſich des Vertragsabſchluſſes ent⸗ 
hielt. Die ungleichmäßige Entrichtung der Geld⸗ 
abgabe veranlaßte ſchließlich die bei dem Vertrage 
Betheiligten und deren Rechtsnachfolger, die 
Zahlung zu verweigern, und ſo kam es zu dem 
Prozeſſe, deſſen Ausgang bei den vielfach verän- 
derten Verhältniſſen für einen Theil der in 
dürftiger Lage befindlichen Bürger recht unange⸗ 
nehme Folgen brachte. Die Erbitterung im Orte 
iſt groß, und um den Frieden wieder herzuſtellen, 
insbeſondere den thatſächlichen Austritt jener 24 
Bürger aus der katholiſchen Kirche zu verhüten, 
iſt bereits verſucht worden, mit dem biſchöflichen 
Ordinariate eine Einigung zu erzielen, die den der 
Bedeutung des Wortes „ſolidariſch“ ſeiner Zeit 
unkundigen Ortseingeſeſſenen eine Entlaſtung 
bringt. 2 

tber beten, 23. 5 Se. Ma⸗ 

jeſtät der Kaiſer Wilhelm wurde bald nach ſeinem 
Eintreffen in Reinhardsbrunn von Ihrer Hoheit 
der verwittweten Frau Herzogin empfangen und 
hat Höchſtderſelben ſein inniges Beileid aus⸗ 
geſprochen. Hierauf begaben ſich die Allerhöchſten 
und Höchſten Herrſchaften an das Sterbelager 
Herzog Ernſt II. und verweilten daſelbſt eine halbe 
Stunde. 
Reinhardsbrunn, 23. Auguſt. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer hat heute auf beſonderen Wunſch 
Sr. k. H. des Herzogs Alfred zu Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha der Eidesleiſtung des Herzogs auf die 
Verfaſſung beigewohnt, welche in feierlicher Weiſe 
vor verſammeltem Staatsminiſterium ſtattfand. 
Miniſter Strenge dankte am Schluſſe der Feier 
Seiner Majeſtät für Allerhöchſtſeine Theilnahme 
an derſelben. 8 

Friedrichsroda, 23. Auguſt. Erbprinz 
Alfred wird morgen hier erwartet. Heute war 
auch Prinz Wilhelm von Baden anweſend. Nach 
amtlicher Mittheilung wird die Leiche des Herzogs 
am Freitag von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends ausgeſtellt werden. Die öffentlichen Ge⸗ 
bäude und zahlreiche Privathäuſer ſind mit Trauer⸗ 
fahnen beflaggt. Es ſind bereits viele Kranz⸗ 
ſpenden eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Auguſt. Nach dem offiziellen 
Programme trifft der deutſche Kaiſer zu den Ma⸗ 
növern in Guens am 17. September ein und be⸗ 
giebt ſich am 21. zur Jagd nach Mahacs. Am 
26. früh trifft der Kaiſer in Schönbrunn ein, von 
wo er Abends abreiſt. 


Niederlande. 


Rotterdam, 23. Auguſt. Im Laufe des 
heutigen Tages ſind eine Erkrankung an Cholera 
und ein Todesfall vorgekommen. Im Ganzen 
ſind bisher fünf Erkrankungen, darunter zwei 
Todesfälle konſtatirt 


Belgien. 

In Brügge haben die Flamänder wieder von 
ſich hören laſſen. Es hat dort am 20. ein von 
500 Delegirten beſuchter vlämiſcher Kongreß ſtatt⸗ 
gefunden, welcher folgende Beſchlüſſe faßte: 

I. Die oberen Klaſſen müſſen in den poli⸗ 
tiſchen Verſammlungen ſich der vlämiſchen Sprache 
bedienen, um ſich beſſer mit dem Volke zu ver⸗ 
ſtändigen. 2. Ueberall ſollen Vereine vlämiſcher 
Redner errichtet werden. 3. Durch alle 7 — — 
Mittel ſollen die vlämiſchen in Frankreich befind⸗ 
lichen Arbeiter unterſtützt und die vlämiſchen in 
Paris und in Nordfrankreich gebildeten Vereine 
gefördert werden. 4. Die Kammern ſollen ein 
Geſetz erlaſſen, welches alle das Sprachengeſetz 
verletzenden belgiſchen Beamten wirkſam beſtraft. 
Zur Ausdehnung der vlämiſchen Preſſe ſollen 
Ausſchüſſe eingeſetzt und der vlämiſche Unterricht 
ſoll auch in deu freien Schulen eingeführt werden. 


Fraukreich. 


Paris, 22. Auguſt. Heute ſind mit Aus⸗ 
nahme von drei Wahlen in den Kolonien ſämmt⸗ 
liche Wahlergebniſſe bekannt. Eine vom Miniſte⸗ 
rium des Innern mitgetheilte Aufſtellung lautet 
folgendermaßen: Republikaner und Radikale 315, 
ſozialiſtiſche Radikale und Sozialiſten 30, Ralliirte 
13, Monarchiſten 56, Stichwahlen 164, zuſammen 
578. Dieſe offizielle Aufſtellung giebt keineswegs 
ein genaues Bild von der Parteiſtellung der 
am Sonntag im erſten Wahlgange ernannten 
414 Deputirten, da ſich unter den auf⸗ 
geführten 315 Republikanern und Radi⸗ 
kalen eine Anzahl der Letzteren befindet, welche 
zu den ehemaligen Anhängern Clemenceaus ge⸗ 
hören, alſo ſchwerlich zur Bildung einer homo⸗ 
geuen republikaniſchen Partei beitragen werden. 
Daß die gemäßigte republikaniſche Partei als 
Siegerin aus dem Wahlkampfe hervorgegangen 
iſt, erhellt auch daraus, daß ſich unter den 95 
neuen Deputirten 66 Opportuniſten und ge⸗ 
mäßigte Liberale befinden gegen 5 Ralliirte, 14 
Radikale, 5 revolutionäre Sozialiſten, 1 Revi⸗ 
ſioniſt (Bezeichnung der ehemaligen Boulangiſten) 
und 4 Monarchiſten. Wenn, wie mit ziemlicher 

eſtimmtheit angenommen werden darf, das Er⸗ 
gebniß der Stichwahlen den Sieg der Republi⸗ 
kaner vervollſtändigt, wird die neue Kammer zum 
erſten Male ſeit 1871 eine konſequente republi⸗ 
laniſche Majorität enthalten, ſodaß es dem Staats 
chef geſtattet fein wird, ein rein republikaniſches 
Miniſterium zu bilden und die zweifelhaften radi⸗ 
kalen Elememente, welche bis jetzt als unumgäng⸗ 
lich nothwendig galten, bei Seite zu laſſen. Da⸗ 
mit wäre dann die Möglichkeit einer ſtabilen Re⸗ 
gierung gegeben welche die franzöſiſchen Patrioten 
ſeit jo langen Jahren vergeblich erſtrebt haben, 
deren Verwirklichung aber ſelbſt unter den jetzigen 
günſtigen Umſtänden noch keineswegs geſichert er⸗ 


der z 


* 


liner 


Abend⸗Ausgabe. 


das taktvolle Auftreten und die leidenſchaftsloſe 
Sprache des Botſchafters haben in den Na 
matiſchen Kreiſen Frankreichs den günſtigſten Ein⸗ 
druck gemacht. a 

In Aigues⸗Mortes verhaftete die Gendar⸗ 
merie vorgeſtern Abend ſieben durch die jüngſten 
Ereigniſſe ſchwer kompromittirte Perſonen. Die 
Verhafteten wurden nach dem Gefängniß zu Nimes 
abgeführt. 


Italien. 

Rom, 22. Auguſt. Ein eigenartiger Streit 
iſt zwiſchen dem Papſte und den italieniſchen 
Fürſten entſtanden, die zu Gunſten der Einheit 
depoſſedirt wurden. Der Papſt erkennt noch heute 
die ſeit 1860 depoſſedirten italieniſchen Fürſten 
an und unterhält mit ihnen mehr oder weniger 
diplomatiſche Beziehungen, die mehr oder weniger 
lächerlich ſind. Wenn es ſich darum handelt, 
einen Biſchof zu ernennen, iſt es nicht etwa die 
italieniſche Regierung, die ſich einmiſchen darf; 
der Vatikan wendet ſich erſt an die entthronten 
Fürſten mit der Bitte um ihre Zuſtimmung, 
und erſt wenn hier Alles geordnet iſt, wird die 
italieniſche Regierung formell um die Bewilli⸗ 
gung der gemachten Ernennungen erſucht. Faſt 
alle Biſchöſe aus dem neapolitaniſchen Gebiete, 
das die Regierung als unterm königlichem Patro⸗ 
nat ſtehend betrachtet, find erſt gewählt worden, 
nachdem ſich der Vatikan mit dem Vertreter des 
Exkönigs von Neapel ins Einvernehmen geſetzt 
hatte; dann erſt wurden die Ernennungen — wie 
zum Hohne — der italieniſchen Regierung unter⸗ 
breitet, die ſich gegen den Heiligen Stuhl ſtets 
gefälligſt erweiſt und ihre en giebt, 
mögen nun die geſetzlichen Vorſchriften erfüllt 
ſein oder nicht. In jüngſter Zeit ſind aber die 
Herren „Ex“ ſehr anſpruchsvoll geworden; ſie 
wollen ſich auch in anderen Fragen als den oben 
erwähnten in die Kirchenpolitik des Vatikans ein⸗ 
miſchen, da einige den Biſchöfen gegebene Weiſun⸗ 
gen hinſichtlich ihrer der Regierung gegenüber zu 
blobachtenden Haltung nicht mit den Intereſſen 
und den Anſichten der Depoſſedirten im Ein⸗ 
klange ſtehen. Der Papſt wurde darüber ſehr 
aufgebracht und ließ den Depoſſedirten mittheilen, 
daß er das, was er im Intereſſe der Kirche und 
des Papſtthums für richtig halte, nicht bekrittelt 
zu ſehen wünſche. Dieſe Antwort hat die ent⸗ 
thronten Fürſten natürlich ſehr verſtimmt und ſie 
haben ſogar gedroht, die Sache des Papſtes ver⸗ 
laſſen zu wollen, falls der Papſt ſeine treueſten 
Diener auch in Zukunft ſo rückſichtslos behandeln 
werde. Der Vatikan ließ ſich jedoch nicht ein⸗ 
ſchüchtern und zahlte den Depoſſedirten mit gleicher 
Münze, ſo daß ein arger Streit entſtanden iſt, 
der mit einem völligen Bruche endigen dürſte. 

Rom, 23. Auguſt. Ein Gerücht, nach dem 
Kardinal Staatsſekretär Rampolla in Folge des 
Ausgangs der franzöſiſchen Wahlen zurücktreten 
ſoll, klingt ſehr unwahrſcheinlich und wird vom 

atikau dementirt. EN ER 
. Neapel, 23. Auguſt. Ein Kutſcherſtreik iſt 
hier ausgebrochen. Auf dem Depretis⸗Platz ver⸗ 
ſuchten die Kutſcher den Tramway und Omni⸗ 
busverkehr zu verhindern. Sie leiſteten den Auf⸗ 
forderungen der Behörden nicht Folge, ſondern 
griffen die Gendarmen mit Stöcken und Steinen 
an. Die Gendarmen mußten von ihren Waffen 
Gebrauch machen. Einige Perſonen wurden ver⸗ 
wundet, mehrere verhaftet. g 

Neapel, 23. Auguſt. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen den ſtreikenden Kutſchern und der 
Polizei wurden vier Polizei⸗ Agenten und fünf 
Kutſcher verwundet. Cine Gruppe der Streiken⸗ 
den zündete einen Kiosk und fünf Tramwaywagen 
an. Die Feuerwehr, Infanterie und Kavallerie 
mußten einſchreiten. Der Tramway⸗ und Omni- 
busverkehr iſt eingeſtellt, viele Geſchäfte ſind ge⸗ 
ſchloſſen. 


Großbritannien und Irland. 


Der „Politiſchen Korreſpondenz“ ſchreibt man 
aus London: u. ö 

Die von der britiſchen Regierung beſchloſſene 
Befeftigung des Hafens von Esguimalt auf der 
Juſel Vancouver durch drei dahin entſandte Offi⸗ 
ziere und 72 Mann der Marine ⸗Artillerie unter 
der Oberleitung des Majors Muirhead bildet 
einen wichtigen Fortſchritt in der Entwickelung 
der militäriſchen Defenſiv⸗Organiſation des briti⸗ 
ſchen Weltreiches und im Beſonderen des Do⸗ 
miniums Kanada. Esquimalt und Halifax ſind 
die einzigen britiſchen Flottenſtationen an der Oſt⸗ 
und Weſtküſte von Nordamerika, und von beiden 
beſitzt nur Halifax Fortifikationswerke und eine 
britiſche Garniſon von 1500 Mann, denen die 
Vertheidigung dieſer Station obliegt, während 
Esquimalt zur Zeit allein auf den Schutz des 
britiſchen Geſchwaders in jenen Gewäſſern ange⸗ 
wieſen iſt. Dieſer Schutz war genügend, ſo lange 
Britiſch⸗Kolumbien und Vancouver keine direkte 
Verbindung mit dem übrigen nordamerikaniſchen 
Kontinent zuließen und der Verkehr mit den 
letzteren um Kap Horn vermittelt werden mußte; 
doch hat ſich die Lage ſeit Eröffnung der kanadi⸗ 
ſchen Pacifiebahn weſentlich anders geſtaltet. 
Nunmehr bildet die der Bucht von Esquimalt 
auf dem Feſtlande gegenüberliegende Stadt Van⸗ 
conver den weſtlichſten Endpunkt jener großen, 
durch das den Territorium von Kanada bis an 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Bonmerfag, 24. Auguf 1895. 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


770 zwiſchen der britiſchen und der kanadiſchen 


tragen, während Kanada die Koſten der in 
Esquimalt zu unterhaltenden Garniſon allein 
übernimmt. 


London, 22. Auguſt. Noch immer verlautet 
weder hier in London noch in Indien etwas Be⸗ 
ſtimmteres über den Nachfolger des jetzigen 
indiſchen Vizekönigs Marquis of Lansdowne, 
deſſen vorſchriftsmäßig auf fünf Jahre beſchränkte 
Amtszeit am 10. Dezember dieſes Jahres abläuft. 
Gladſtone findet augenſcheinlich erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten, dieſen vielleicht wichtigſten aller briti⸗ 
ſchen Poſten außerhalb Englands zu beſetzen. 
Earl Spencer, der gegenwärtige Staatsſekretär 
für Indien, ſowohl wie Lordkanzler Herſchell ſollen 
die Stellung ausgeſchlagen haben. Der letztere 
dürfte kaum geneigt ſein, für einen zwar recht 
ehenvollen, aber trotz des guten Gehalts ziem⸗ 
lich koſtſpieligen und uur zeitweiligen Poſten 
ſeine lebenslängliche Richter » Penfion von 
jährlich hunderttauſend Mark aufzugeben. 
Earl Spencer mag andererſeits die Unſicherheit 
der Lebensdauer des Miniſteriums zu ſeiner Ab⸗ 
ſage beſtuimmen, denn wenn der indiſche Vizekönig 
ja auch nicht mehr zugleich mit dem Miniſterium 
in England wechſelt, ſo könnte doch, falls im 
nächſten Jahre die Neuwahlen wieder Salisbury 
aus Staatsruder ſetzen, Carl Spencer als Mit⸗ 
glied eines früheren lieberalen Kabinets un⸗ 


möglich unter einer konſervativen Regierung in 


Indien verbleiben. Ein neuer Wechſel wäre dann 
nothwendig. Aber da man ſehr wohl weiß, daß 
unter anderen Fürſten auch dem Emir von 
Afganiſtan ſolch vorausſichtliche Neubeſetzungen 
einen trefflichen Grund abgeben, alle Ver⸗ 
handlungen in die Länge zu ziehen, ſo wünſcht 
man eben dieſe Amtsänderungen nach Möglichkeit 
zu beſchränken. Es iſt aus eben dieſem Grunde 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Marquis of Lans⸗ 
downe, der ſich in feiner ſchwierigen Stellung 
in jeder Weiſe bewährt hat, erſucht werden 
wird, bis auf Weiteres auf ſeinem Poſten 
zu verbleiben. Sollte er ablehnen, ſo wäre der 
geeignetſte Nachfolger wohl der bekannte Gene⸗ 
ralkonſul in Egypten, Lord Cromer. Allein alle 
äußerlichen Ehren des indi chen Poſtens verlocken 
denſelben vielleicht nicht, ſeine jetzige Machtſtel⸗ 


lung im Pharaonenlande aufzugeben. Und könnte Vereinshauſe 


England zumal jetzt ihn überhaupt auf dieſem 
Poſten entbehren? Ein mittelmäßiger Nachfolger 
für den indiſchen Vizekönig würde für England 
am Ende doch noch weniger verhängnißvoll ſein, 
als ein ungenügender Erſatz für Lord Cromer. 

Man hat auch davon geſprochen, General 
Lord Roberts, der jüngſt vom Oberkommando der 
indiſchen Truppen zurückgetreten, als Vizekönig 
nach Indien zu ſchicken. Allein der Poſten iſt 
noch ſtets mit einem Nicht⸗Militär beſetzt wor⸗ 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Heute haben weitere 10 000 Bergleute in 
Ebbw Vale, Merthyr und Aberdare unter dem 
Schutze der Truppen die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. 


Afrika. 

Als Deutſchland und England nach den Ab⸗ 
machungen von 1890 die Küſte des äquatorialen 
Oſtafrika in Beſitz nahmen, wurde oft darauf 
hingewieſen, namentlich von engliſcher Seite, daß 
die engliſche Küſte und das Hinterland ganz ruhig 
ſei, während auf dem deutſchen Gebiete der 
Araber » Aufftand mit feinen Kämpfen herrſchte. 
Die britiſch⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft Löfte mit 
den damals noch reichlich vorhandenen Mitteln die 
Sklaverei in Mombas und Umgegend mit Geld 
ein, und der Hinweis, daß die Engländer es beſſer 
verſtänden, mit den Bevölkerungs⸗ Elementen des 
Landes umzugehen, als wir, wurde oft wiederholt. 
Jetzt hat ſich das Blatt gewandt, die britiſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat kein Geld mehr, und 
an ſo manchen Stellen brachen Unruhen aus, und 
die Engländer müſſen mit den Waffen einſchreiten. 
Schon zwei Mal iſt zu Kismaju am Inbo das 
Blut von Europäern vergoſſen worden; die So⸗ 
mali, das gefährlichſte Element in Oſtafrika, 
haben in wenigen Monaten zwei Mal die engli⸗ 
ſchen Vertreter dort angegriffen und jetzt den 
Beamten der britifch » oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
getödtet. Jedes Mal mußte ein Kriegsſchiff hin 
geſandt werden, und das vorige Mal im Mai be⸗ 
gr ſich der britiſche General⸗Konſul in Sanſibar, 

Rodd, dorthin. Das hat men nichts ges 
holen. Auch in Witu wiederholen ſich die Auf- 
ſtände und Kämpfe. Dagegen macht jetzt Deutſch⸗ 
Oſtafrika den Eindruck eines vollkommen beruhig⸗ 
ten Landes und eines Gebietes, das ſich mit ſeinen 
vorzüglichen Einrichtungen in Afrika ſehen laſſen 
kann. Die deutſchen Küſtenorte werden von allen 
Seiten als die reinlichſten, beſtverwalteten, ſicherſten 
gerühmt, und an der ganzen Küſte beſteht eine 
muſterhafte Ordnung, ſowie voller Gehorſam und 
Anhänglichkeit der Eingeborenen. 


Amerika. 


Einer Meldung des „Army und Navy Jour⸗ 
nals“ (Newyork) zufolge verließ das ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader am 10. Auguſt den Hafen von Newyork. 
Der „Dimitri⸗Donskoi“ wird den Großfürſten 
und Vize⸗Admiral nach Kronſtadt überführen, 
während „Nicholas J.“, „Admiral Nachimoff“ und 
die „Rhynda“, nachdem ſie die Azoren und 


Cadiz angelaufen haben, für das Mittelmeer be⸗ 
ſtimmt find, 


34. Genoſſenſchaſtstag. 


Stettin, 24. Auguſt. 
Die erſte Hauptverſammlung des 34. deut⸗ 


ſchen Genoſſenſchaftstages wurde heute Vormittag 


9% Uhr im großen Saale des Konzert⸗ und 
N von dem Vorſitzenden, Herrn 
Bürgermeiſter Nizze⸗Ribnitz, eröffnet. In 
feiner Anfprache wies derſelbe darauf hin, daß 28 
Jahre vergangen ſeien, ſeitdem der Genoſſenſchafts⸗ 
tag in Stettin getagt habe. Damals ſei das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen noch im Entſtehen begriffen ge⸗ 
weſen, die in Stettin gefaßten Beſchlüſſe ſeien ſo 
bedeutſam und für die Grundzüge des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens fo maßgebend geweſen, daß es heute 
wohl angemeſſen erſcheine, auf dieſe Beſchlüſſe 
Bezug zu nehmen und dieſelben aufs Neue in 


deu, und einen ſolchen Bruch mit der Tradition Erinnerung zu bringen. Der Redner giebt dann 


darf man am allerwenigſten von Gladſtone er⸗ 
warten, deſſen radikale Anhänger dahinter ſofort 
wittern würden. 
Das Gerücht iſt aber jetzt von Nenem aufgetaucht, 


„kontinentalen Militarismus“ 


in kurzen Zügen ein Bild von der ickelung 
des Genoſſenſchaftsweſens von den kleinen An⸗ 
fängen bis zu der heutigen weitverzweigten Aus⸗ 
dehnung und bittet, in die Verhandlungen mit 


ſeitdem das Kommando des großen Militärlagers | dem Ernſt einzutreten, welche der großen ſozialen 


von Alderſhot dem Herzog von Connaught und 
nicht Lord Roberts übertragen worden iſt. Dieſe 
Ernennung des Prinzen zu dem in England ſodann das 


Aufgabe des Genoſſenſchaftsweſens gebühre. 
Herr l v. Strantz ergriff 
Wort, um im Namen des 


wichtigſten militäriſchen Kommando hat vielfach Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern die Ver⸗ 


Beanſtandung gefunden, nicht nur unter den Ra⸗ 
dikalen, in deren Augen ihn, ſelbſt wenn er Be⸗ 
weiſe des Talentes eines Napoleon I. oder Moltke 
abgelegt hätte, allein ſchon die Thaſache ungeeig⸗ 
net erſcheinen läßt, daß er nun einmal der Sohn 
der Königin iſt, ſondern auch in gut monarchiſch 
geſinnten Kreiſen. Sobald der Poſten in Alderſhot 
durch die Ernennung des verdienſtvollen Sir 
Evelyn Wood zum General⸗Quartiermeiſter, dem 
engliſchen Generalſtabschef, frei wurde, hoffte man, 
daß Lord Roberts denſelben erhalten und auch an⸗ 
nehmen werde, obgleich ſein Rang eigentlich für 
dieſes General⸗Lieutenants⸗Kommando zu hoch iſt. 
Lord Roberts hat ſich, wie man weiß, auch bereit 
erklärt, und wenn auch Niemand abſtreitet, daß 
der Herzog von Connaught ſeinen Beruf „wie ein 
preußiſcher Prinz“ von Grund aus verſteht und 
ſeiner ſtrengen Pflichterfüllung und Leutſeligkeit 
halber allgemein beliebt iſt, ſo fühlt man doch, 
daß bei ſeiner Erhebung zu dieſem Kommando der 
— Beſſere übergangen worden iſt. Wenn man 
bedenkt, was Lord Roberts in den afghaniſchen 
Feldzügen, in der Befeſtigung der nordweſtlichen 
Grenze Indiens, im Ausbau der ſtrategiſchen 
Bahnen Indiens und in der Hebung des indiſchen 
Heeres im Allgemeinen geleiſtet hat, ſo muß man 
zugeben, daß er der Tüchtigere von Beiden iſt. 
Allein man wünſcht natürlich in maßgebenden 
Kreiſen den Herzog von Connaught dereinſt in der 
Stellung des Oberſtkommandirenden der engliſchen 
Armee zu ſehen, und da der Herzog von Cam⸗ 
bridge bereits ein Alter von 74 Jahren erreicht 
hat, ſo ſoll der Prinz eben die nothwendigen Vor⸗ 
ſtujen ohne Zeitverluſt durchmachen. Dabei bleibt 
aber immer noch die Frage ungelöſt, was man 
mit Lord Roberts zu thun gedenkt. 


London, 23. Auguſt. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Buenos⸗Ayres, in dem geſtrigen 
Kampfe bei Corrientes ſeien 20 Mann getödtet 
worden. Der Gouverneur ſei mit tauſend An⸗ 
hängern nach Paraguay entflohen. Die In⸗ 
ſurgenten bätten eine proviſoriſche Regierung zur 
Erledigung der dringendsten Geſchäfte eingeſetzt 
und warteten die Ankunft eines National⸗Kom⸗ 


ſammlung zu begrüßen und dabei beſonders zu 
betonen, daß es der Herr Ober⸗Präſident lebhaft 
bedauere, daß er in Folge feiner Abweſenheit ver- 
hindert ſei, die Anweſenden perſönlich zu begrüßen 
und damit den Wunſch zu verbinden, daß die 
Verhandlungen von beſtem Erfolge gekrönt ſein 
mögen. g 

Herr Regierungsrath v. Somnitz be⸗ 
grüßte die Verſammlung namens der Staats⸗ 
Regierung. \ 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht ſprach 
demnächſt etwa Folgendes: „Meine verehrten 
Herren! Mir iſt die angenehme Pflicht zuge⸗ 
fallen, Sie namens der Stadt Stettin herzlich 
willkommen zu heißen. Alle ſoziale Noth und 
alles ſoziales Elend ſoll in unſeren Tagen vom 
Staate beſeitigt werden und die Rufe nach 
Staatshülfe nehmen kein Ende. Da iſt es eine 
wahre Erquickung, eine Geſellſchaft vor ſich zu 
ſehen, welche auf eigenen Füßen ſteht und die 
Selbſthülſe auf ihr Panier geſchrieben hat. Möge 
man über die politiſch⸗ſozialen Verhältniſſe denken, 
wie man wolle, eines ſtehe feſt, die Aufgabe darin 
iſt noch lange nicht erſchöpft und die Selbſthülfe 
hat noch ein weites Feld vor ſich. Der Kampf 
zwiſchen den Anhängern der Staatshülfe und der 
Selbſthülfe wird noch lange anhalten, hoffen wir, 
daß dies ein edler Wettſtreit ſein werde zwiſchen 
den Parteien, welche es am beſten verſtehen, das 
Loos der Menſchen zu beſſern, die Menſchen zu 
beglücken. Auch bei Ihren Verhandlungen wird 
es an Kämpfen nicht fehlen. Möchte Ihnen, meine 
Herren, nach dieſen Kämpfen der Aufenthalt in 
unſerer Stadt Freude und Friede in reichem 
Maße bringen. Dies iſt mein Wunſch. Und mit 
ſolchem Wunſche heiße ich Sie nochmals herzlich 
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m Namen der Kaufmannſchaft ergriff ſo⸗ 
dann der Ober⸗Vorſteher derſelben, Herr Geh. fie 
merzienrath Hafer, das Wort und ſprach 
EZ 8 f 

„Geſtatten Sie, ſeyr geehrte Herren, daß ich 
Sie namens der Sulu PR m 


wie das unfrige, nat unter de 
derzeitigen Verhältniſſe ſich bemi : 
wärts zu ſchreiten und deſſen 3 
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Leben in feinen mannigfachen Verzweigungen! — Dem Vernehmen nach dürften bei der daß mit dem Prof. F. Loeffler'ſchen Mäuſe⸗ Emilie Siebert, Tochter des bekannten ehemaligen bis —.—. Weißer Zucker ruhi Nr. 3 per 9 
kräftig pulſirt. Meine De Salbſth e ir demnächſt bevorſtehenden Regelung des Giftver- Typhus⸗Bazillus eine erhebliche Verminderung Schauſpielers Siebert, der, wegen Ordensſchwindels 100 Kilogramm per Km 4400 7 tes 2 
Selbſtverantwortlichkeit bilden den Grund⸗ und kehrs auch beſondere Vorſchriſten für den Verkauf der Mäuſeplage u erreichen iſt und zwar in verfolgt, ſich entleibte. Widdermann hatte mit ber 41,12½, per Oktober⸗Dezember 40,62½ per 
Eckſtein des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens, wie von Ungeziefermitteln getroffen werden, einem Maaße, da 

es von dem unvergeßlichen Schulze⸗Delitzſch ge⸗ da dieſe leicht in die Hände von Perſonen ge⸗ 


e ö der Mäuſe⸗Schaden ein ganz dem Mädchen 30 000 Gulden verpraßt. Januar⸗April 41.12 ½. 
geringer bleibt. — ——¼ —— Paris, 23. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 


plant und verwirklicht worden iſt; er erkannte langen können, welchen ihre Gefährlichkeit nicht er markt (Schlußberiät), Weizen ruhig, per 
ſehr richtig, daß keine Staatsgewalt, auch die bekannt iſt. So ſoll es überhaupt verboten — | Börſen⸗Berichte. Auguſt 29,70, per Septennber 2090, per 
müchtigſte nicht, im Stande iſt, allen Anforde- werden, arſenhaltiges Fliegenpapier feilzuhalten Kunſt und Literatur e Stettin, 24. Auguſt. Wetter: Veränderlich. September⸗Dezember 21,20, per November⸗Fe⸗ 
rungen zu genügen, gewiſſermaßen Vorſehung zu oder abzugeben, weil dieſes beſonders gefährlich ift > wölk. Temperatur + 20 Grad Reaumur. Ba⸗ bruar 21,50. Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, 


ſpielen, ſondern er war überzeugt, daß ein geſundes und heutzutage andere Mittel von gleicher Dr. Diercks Ein ahrhundert nord⸗ rometer 763 Millimeter. — Wind: NW. per November⸗Februar 14,20. Mehl ruhig, per 
Staatsweſen und eine Milderung der 8 Wirkungskraft hergeſtellt werden. Für den Ver⸗ aumerikaniſcher Kultur, Jae Richard Leſſer. Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Auguſt 44,00, per September 44,50, ” Ser 
Jegenſätze nur zu erreichen ſei durch die ſelbſt⸗ kauf anderer arſenhaltiger Ungeziefermittel ſollen Preis 4,50 Mark. Allen, welche Chicago und loko alter 147,00 150,00, neuer 142,00— 147,00, tember⸗Dezember 45,10, per November-Februar 
ſtändige Thätigkeit und Mitarbeit des einſichtigen gewiſſe Vorkehrungen getroffen werden, im Nordamerika beſuchen wollen, kann das Heine per Auguſt 148,00 nom, per September⸗Oktober 46,00. Rüböl ruhig, per August 57,75, per 
Bürgerthums. Aus dieſer Erkenntniß iſt unſer Ulebrigen ſollen dieſelben unter allen Umſtänden Buch ſehr warm empfohlen werden. Sie werden 149,00—148,50 bez, ver Oktober ⸗November September 58,00, per Seplember⸗Dezember 58,75, 
deutſches Genoſſenſchaſtsweſen entſtanden, in dieſem nur gegen Erlaubſchein verabfolgt werden. in demſelben Aufklärung über die dortigen Ver- 150,50 bez., per November⸗Dezember 153,25 per Januar⸗April 59,75. Spiritus feſt, 
Geiſte iſt es bis auf den heutigen Tag geleitet Schließlich dürften auch für die Kammerjäger be⸗ hültniſſe finden und zwar ſchneller und gründ- bis 152,50 bez. per Auguſt 45,50, per September 42,25, per 
worden, echt konſervativ, wenn es ſich darum ſondere Beſtimmungen getroffen werden. Zwar licher, als in den dicken, gelehrten Geſchichts⸗ Roggen etwas feiter, per 1000 Kilogramm September⸗Dezember 41,25, per Januar⸗April 
handelte, bewährtes zu konſerviren, echt ſortſchritt⸗ ollen dieſelben den einſchränkenden allgemeinen werken. [137] boo 124,00 128,00, per Auguſt 128,00 nom, 41,50. — Wetter: Schwül. 
lich, wenn es geboten war, den Forderungen der Vorſchriften über die Aufbewahrung der giftigen NMeumann⸗Strela, Deutſchlands Helden per September⸗Oktober 130,00 — 128,50 — 129,00 Havre, 23. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. | 
Zeit Rechnung zu tragen. Hoffen wir, daß die Mittel nicht unterworfen werden, ſchon weil die in Krieg und Frieden, mit vielen Vollbildern bez., per Oktober ⸗November 131,50 bez., per No⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
diesmaligen Verſammlungen und Beſchlüſſe ein Durchführung eines ſolchen Gebots für die und Textabbildungen. Hannover bei Karl Meyer vember⸗Dezember 133,50 —132,50—132,75 bez. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
reichhaltiges Blatt in der Enwicklungsgeſchichte Kammerjäger auf den Reiſen unmöglich wäre, (Guſtav Prior). Band 2 (Preis 4,50 Mark). Hafer per 1000 Kilogramm loko alter der September 92,75, per Dezember 91.25, per 
des auf e gegründeten deutſchen Genoſſen⸗ dagegen dürfte man wohl dahin gelangen, ihnen Im erſten Bande behandelte der Verfaſſer die —,—, neuer pommerſcher 143,00 — 153,00, März 90,50. Ruhig. 
ſchaftsweſens bilden werde.“ die Ueberlaſſung von Giften und Ungeziefermitteln deutſche Geſchichte von der Urzeit bis Maxi⸗ Gerſte ohne Handel. . London, 23. Auguſt. An der Küſte 12 
Als Gaſt wohnt der Verſammlung der An⸗ an Andere überhaupt zu verbieten, weil die von milian I. , Winterrübſen per 1000 Kilogramm Weizenladungen angeboten. — Wetter: egen. 
walt der polniſchen Genoſſenſchaften, Herr Peter ihnen verwendeten Zubereitungen vielfach Ge⸗ Der zweite Band beginnt mit Luther, unſerm loko 213,00 220,00. a . London, 23. Auguſt. 96 prozent. Java⸗ 
Wawezyniak aus Schrimm, bei. Von dem An⸗ heimmittel und darum in ihrer Geſundheits⸗ großen Reformator und Glaubenshelden, und Winterraps per 1000 Kilogramm loko [zu cer lolo 18,00, ruhig. übenrob⸗ 
walt der öſterreichiſchen Genoſſenſchaften, Wrabitz, ſchädlichkeit nicht hinlänglich bekannt find. endigt mit dem Tode des echt deutſchen Soldaten 214,00.—228,00. ’ suder loko 14,87, ruhig. Centrifugal⸗ 
ift ein Glückwunſchſchreiben eingegangen. Aus den Entſcheidungen des Gewerbe ⸗königs, Friedrich Wilhelm J. Hat der erſte Band Rübböl feſt, per 100 Kilogramm loko[ Cuba ——. 
Sodann hebt der Vorſitzende die Ver⸗gerichts dürfte die folgende bemerkenswerth dieſes eigenartigen deutſchen Geſchichtswerkes ohne Faß 48,00 B., per September⸗Oktober London, 23. Auguſt. Chili ⸗ Kupfer 
N dienſte des Anwalts der deutſchen Geuoſſenſchaften, ſein: Dadurch, daß der Arbeiter gewöhnlich in wegen feiner lichtvollen, überſichtlichen und klaren 48.50 B. per April Mai 49,00 B. 417% g ber drei Monat 41,62. 
Herrn Schenk, hervor, welcher nunmehr zehn Akkord gearbeitet hat, wird er nicht verpflichtet, Darſtellung der deutſchen Helden auf kulturge⸗ Spiritus unverändert, per 100 Liter & 100 London, 23. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Jahre dem Verband feine Dienſte in aufopfernder eine neue Akkordarbeit zu einem vom Arbeitgeber ſchichtlicher Grundlage, wegen feines warmen pa- Prozent loko (Oer 32,4 bez, per Auguſt 70er 3,4 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weiſe geopfert habe. einſeitig feſtgeſetzten Preis zu übernehmen. Der; triotiſchen Tones und der vornehmen Ausſtattung nom, per Au uft » September 70er 51,4 nom., Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos, Preiſe 
Es wird ſodann in die Tagesordnung ein⸗ Arbeitgeber muß ſich über den Akkordſatz einigen, ſchon eine ſehr freundliche Aufnahme und Aner- per September⸗ ktober 70er —,—. nominell, unverändert. 
getreten und erſtattet zunächſt der Anwalt, Herr wenn ſolcher nicht im Voraus durch einen Tarif kennung gefunden, fo verdient auch der zweite Petroleum ohne Handel. a Fremde Zufuhren: Weizen 56 290, Cxvfte 
| Schenk, den Bericht über das vergangene Ge⸗ feitgeftellt iſt. Kann eine Einigung nicht erzielt Band nicht minder die wärmſte Empfehlung. Regulirungspreiſe: Weizen 148,00, 21 130, Hafer 54.640 Quarters. 
ſchäftsſahr, aus dem hervorgeht, daß auch im werden, fo muß eventuell Lohnarbeit eintreten. Beim Erſcheinen des dritten (Schluß⸗) Bandes, Roggen 128,00, 70er Spiritus 31,4. Leith, 23. Auguſt. Getreidemarkt. 
letzten Jahre das Genoſſenſchaftsweſen eine immer Eine Entlaſſung, weil der Arbeiter die Akkordar⸗ der noch vor Weihnachten ausgegeben werden foll,)| Angemeldet: Nichts. Markt außerordentlich leblos; alle Artikel zu 
weitere Verbreitung gefunden und daß beſonders beiten zu dem bewilligten Lohnſatz nicht über⸗ werden wir nochmals auf das ſchöne und gedie⸗ 7 5 a Gunſten der Käufer. 5 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine ſtarke Ver⸗ nehmen will, iſt nicht gerechtfertigt. Berlin, 24. Auguſt. Glasgow, 23. Auguſt, Nachmittags. Roy⸗ 
| mehrung von Vereinen ſtattgefunden hat. Auch — Am 10. September d. J. hielt der Weizen per Auguſt 154,00 bis —.— Markleiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
bei den Konſumvereinen hat ſich ein gewaltiger[ Brandenburg Pom merſche Buch⸗ er September⸗Oltober 152,50 Mark, per Oktober⸗ Sh. 6 d. 8 
Auſſchwung bemerkbar gemacht, trotz — oder viel⸗[händler⸗Verein hierſelbſt im „Hotel du ö 154,00 Mark. 23. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 


ſandere für unſere re ewhörk, 


leicht gergde in Folge — der Anfechtungen, welche Nord“ ſeine Hauptverſammlung ab. tage und ſonſtigen Gelegenheiten, da es wein) Noggen per Auguſt 134,00 bis 133,00 ftroleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 
1 dieſe Vereine zu aden halten. Es beſtehen zur — Dem Kreisphyſikus Dr. Karl Pog ge in fees werthvollen Inhalts phantaſtiſchen Jugend⸗ Wark, per | nabe her 133,0 Mark, per Weizen per September 68,87. 

Zeit 89009000 Genoſſenſchaften und dieſe Stralsund iſt der Charakter als Sanitätsrath Sri bei weitem vorzuziehen iſt, ebenſo em⸗ Oktober «November 135,00 Mark. . an 

N Zahlen beweiſen am beiten das Gedeihen der von verliehen. ip Spiritus loto 70er 33,60 Mark, per — 


hlen wir das Werk den Lehrer- und Schüler⸗ 
bibliotheken. ! 8 5 1991 

Dr. Georg Müller, Die ſchlechte Hal⸗ 
tung der Kinder und deren Verhütung. 
al 55 Aug. Hirſchwald, Berlin NW. Preis 
5 ark. 


Schulze⸗Delitzſch geſtreuten Saat. Die größte — Die Herren Paul Schmidt, H. Gehrke, 
ae haben im letzten Jahre die Kredit⸗[O. Poſer und Rob. Schmidt, welche feit einiger 
Genoffenſchaften erhalten. Dieſelben find von Zeit wöchentlich zweimal humoriſteſche Soireen 
4401 auf 4701 geſtiegen. Redner wendet ſichſin Reinke's Garten veranſtalten, erſuchen uns mit⸗ 
f gegen die Zahlung zu hoher Dividenden, wie zutheilen, daßſie nicht identiſch mit den „Stettiner 
3 ſolche von einigen Genoſſenſchaften gezahlt werde; Kouplet⸗Sängern“ find, welche am Sonntag in 
ein. Dividende von 6 Prozent erſcheine aus⸗ Paſewalk mit ihrer „Kunſt“ vollſtändig abfielen. 
reichend. Im weiteren Verlauf ſeines Berichts Die dritte Oderbrücke (neue Brücke) wird 
geht der Herr Auwalt eingehend auf die Ent- vom 28. bis zum 30. d. Mes. wegen einer noth⸗ 
wicklung der einzelnen Genoſſenſchaften und auf wendigen Ausbeſſerung für den Schiffs⸗ und 
die Kaſſenverhältniſſe näher ein, überall eine ge] Wagenverkehr geſperrt. 
deihliche Entwicklung konſtatirend. — 

Auf eine Anfrage, wie weit die Angelegenheit 


Auguſt⸗September 70er 32,10 Mart, per September 
ſeber 7er 32,10 Mark, per November⸗ 
Dezember 70er 32,40 Mark. 5 
Hafer per September⸗Oktober 154,00 per 
April 144,50 Mark. 


Schiffsnachrichten. 
London, 23. Auguſt. Das norwegiſche 
Schiff „Otto und Antonie“, von Quebek kom⸗ 
mend, iſt bei den Magdalenen⸗Inſeln verloren ges 
gangen. Ueber den Verbleib der Maunſchaft iſt 
nichts gemeldet. 


Waſſerſtand. 
5 Stettin, 24. Auguſt. Im Hafen . 1 Fuß 
6 Zoll. 8 im Revier 17 Fuß 4 Soll 


genaue Unterweiſung darüber, wie man dieſelbe 
ſchon in den allererſten Anfängen entdecken Kan, 


Berlin, 24. Anguft. Schluß⸗Kourſe. 


„ 


5 7 e eee wie man die Kinder vom erſten Lebenstage au 0 5 4 ae ee x . 
Schulze: gediehen ſei, entgegnet der An⸗ Paſewalk, 23. Auguſt. Zur Beſichti einer Verkrümmung zur je „ wobei er beſon⸗ Jau z ſaneiefe , 0600 Bechever nent Fabrit 38 0 i 
walt, daß fich die She ii darum -Deruägert 2 walt, 23. Zuſt. Zur eſichtigung ders auf die Spielſchule ’ beit, fan dbriefe 820% bo, er ement⸗Fa „ Telegraphiſche Depeſchen. 
abe we ein paſenber Plog in der Reich b der für den etwaigen Ausbruch der Cholera in pielſchule, ule, Schularbeit, Staneni Neu er⸗Gompagnie 


che Rente 84,00 
do. Joeiſenb.⸗Oblig. 58,09 80,50 
er Ungar. Goldrente 93,5 

Yıhmän. 1881er amort. 


‘ ente 
Serbiſche 5% Rente 13,30 
Griechiſche 5% Goldrente 32,00 


ſtadt noch nicht gefunden reſp. die kaiſ. Ge⸗ unſerer Stadt getroffenen Einrichtungen war 


4 

3 10 zur Au fr N geſtern Nachmi rr Ober ⸗Regi 

3 nehmigung zur Aufitellung des Denkmals noch 55 Putttüner u Serum a anne 
die Sade dien en jet aber zu erwarten, daß Als Baracken-Oazrreth ist im Bedarfsfall die 


Berlin, 24. Auguſt. Der aus der jüngſten 
Reichstagswahlkampagne bekannte Oberſtlieutenant 
a. D. von Egidy wird ſich nunmehr um ein 


(Stettin) 
0 2 de eee 
„Union“, * chem. 
Sand. Hoy Vat 
4% Hamb. 
5 . 1900 unk. 


* 
* 


ö die Sache bis zum nächſten Jahre ihre Erledigung + ; den Kindern trotz mancher ſchädlichen M t „Poden Gredit 40 100,60 \ bens Landtags mandat bewerb 

a N Turnhalle am Kloſterplatz beſtimmt. Herr von pen f na DUDEN Momente n 1850 98,20 Anatol. 59), gar. cd Landtags mandat bewerben. 

Er 5 ütt⸗ Berlin erſtattet Bericht über) Puttkamer, ſproch ſeine dolle Sandee Ta —4 A eee ae Dale a 1750 ld tour ſe 5 n 
. Be } . . e i 5 „Kourſe: ; 55 

. die Hülfskaſſe deutſcher“ Erwerbs- und Wirth⸗ 95 den Vorkehrungen zur Abwehr der Gefahr werden kann. Trotz ſtrengſter Biffenfehattlchteit Bl Barton Ala, 00 ee Vororte Favoriten wiederholten ſich trotz des 


do. timo 219,50 Disconto⸗Commandit 170,25 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 137,75 
Gehe 3 106,00 Oeſterr Credit 197,10 
do. 110) 4% 102.70 Dyna site Truſt 1 


f wal gawſſenſchalten, welcher z. 3. 159 Mitglieder Wiel a. Rügen 
. angehören. 7 heute Abend eingegangener telegraphiſcher De 

5 Von dem baieriſchen Genoſſenſchaftsverbaud ]!“ eingegangener telegraphiſcher Depeſche 
1 liegt folgender Antrag vor? „Der allgemeine Ge-| It, der frühere Gutsbeſitzer d. d. Lancken auf 


hat der Autor es doch verſtanden, das Buch 
ledem Gebildeten verſtändlich zu machen, deshalb 
ſollten Aerzte, Eltern und Lehrer es nicht verab⸗ 


Maſſenaufgebots der Sicherheitswache auch geſtern 


#40 Abend. Die Wache wurde wiederholt mit Steinen 
d (100) 4% 101,50 Bodmer Gußſtahlfabrik 119,80 
Laur chütte 98,5 


o. - : 0 0 
0 i 4 2 Hyp.⸗A.⸗B. (100) 49% angegriffen und ein Wachmann von einem ge⸗ 
nofjenfehaftstag wolle den WWunſch aussprechen, Hürkvitz (er hat jüngſt genanntes Gut an ſeinen ſäumen, dieſes Büchlein eingehend zu fe e Bun. Lange 1 5 * i wee  Bügefeifen getroffen; trozdem kamen 
E daß bei Gründung der Ruhegehaltskaſſe der ae Se ker rel 3 ä n Sutt. Weſchinend. Haft. * Ofpreuß,. Südbahn 67,70 keine ernſten Verletzungen vor und nur 10 Ver: 
f r ait, verfieg vor wenigen Tape, an-| "rs Se w 1000 N 1016 | Bahn ech haſtungen wurden vorgenommen. Bis 11 Uhr 
| en 1 ad ıp ae ſcheinend geſund, genanntes Gut, um nach Wies⸗ Vermiſchte Nachrichten. beet ü 30850 erde de, 1403 Abends war die Ruhe wieder wolfftänbig hergeſtelt. 
| zu verſichernden Perſonen, damit die Gemeinfamteit ache F 1 Kun ein Ms 1 . „ Aus Kanten wird der „Ruhrorter Ztg. zonen ri ln Prag. 24. Auguſt. In Folge der anhalten⸗ 
der Rechte und Pflichten, ſowie der alte genoſſen⸗ bie bie Seas ee erg Ba „Nacht be⸗ geſchrieben: In Cleve ſcheint die noch immer Tendenz: ſchwach⸗ den Hitze und Dürre hat ſich der Rübenſtand in 
ſchaftliche Grundſatz „veiſtung für Leiſtung“ zur Fahrzenge . Vent 35 ia heute e ſchwebende Unterſuchung wegen des Tantener - . ganz Böhmen weſentlich verſchlechtert. Die Rübe 
ö vollen Geltung verlangt, und das Schickſal der Feuerſchfffs > 1 al 15 or To. bet Ki der enabeumordes in eine neue Fhaſe getveten zu a i wird welk und vertrocknet. Einige Zuckerfabriken 
. verſicherten Perſouen nicht ausſchließend von dem 5 orkanartigen Wi 5 55 a R as olf 1 ſein. In der vergangenen Woche war auch die Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ & leb 2 S b 
8 Willen und Verhalten der Genoffenſchaften ab⸗ mit = gen Windſtößen 225 wolkenbruch⸗ bekannte Hauptzeugin Dora Moll, welche die Kourſe.) Matt. wollen deshalb ihren Betrieb Anfang September 
4 le 855 ähnlichen Regengüſſen losbrach. Man konnte nur kleine Leiche zuerſt bemerkt hatte, wieder zum Ver⸗ Kours v. 22. ; 
hängig gemacht wid. N js mit genauer Noth vechtzeichtig die Segel bergen hör geladen word Wi l ich | 3%% amortiſirb. Rente —.— 99 beginnen. 
} .., Da ſich die General Berſammlung der Hülfs⸗ und den Anker werfen. In dieſer Poſition legte ie u I 3% Reute. . I rn 99,294 Brüſſel, 24. Auguſt. Am 28. Auguſt tritt 
j fafje. bereits geftern eingehend mit dem Antrage ſich das Fahrzeug fo weit auf die Seite, daß die die eee diesmal in einer ganz beſtimm⸗ Italienische 55% Rente... ... 8450 | 8470 der Senat zur Berathung über die Senatsreform 
. beſchäftigt hat, zieht Herr Pröb it» München Re elin unter 9 Zaſſer kam. & g ” S ten 8 ichtung und ſcheint A doch noch nicht alle 4% ungar. Goldrente een 93,48 93,43 ] . 
g namens der Antragſteller den Antrag zurück. f (bie Aae eee heſtigen 9 155 Schlag | und jede Hoffnung auf endliche Klarſtellung dieſer le Orten... 66,95 | 67,30. wieder zuſammen. E 
1 Zu Mitgliedern der Hülfskaſſe werden die D Eins d bend Mr di dit an ai Blutthat geſchwunden zu fein. 4% Ruſſen de 18899. 99.10 | 99,00 Entgegen allen Meldungen, bezüglich der 
Herren Pröbſt⸗ München, Dr. Schulze⸗ pommerſchen Seite in der Nähe u Fahren bi (Ein umſichtiger Badearzt.) Aus der 4% uniftz Egypter ... 5200 62.37 Geſammtdemiſſion des Kabinets, wird aus beſter 
2 Greifswald und Nier- Meiningen gewählt. nan 8 e Zeug Fränkiſchen Schweiz berichtet man dem „Frän⸗ 4% Spanier äußere Anleihe . Ba 2217½Q i f C Kabinets vor 
d f en gen über ſtand bald nach den erſten Blitzſtrahlen in Flam⸗ © earzt Convert. Türk 22.15 | 22.171 | Quelle verſichert, daß der Chef des 
Herr Dr. Krüger⸗Berlin referirt über men. Man erblickte heute Mo di kiſchen Kurier“ unterm 18. Auguſt: Der Badearzt Convert. enen 85.25 8570 / Rediſtonswerkes nicht zurücktreten 
. folgenden Antrag des Anwalts: „Nach der Be⸗ men. ve ber tach die von Muggendorf macht am schwarzen Brit die 5 Dtigationen..| 469.50 468.20 Otendigung des Reriſtonew ' 
ſtimmung in $ 36 des Reichsgenoſſenſchaftsgeſetzes Damen aufmerkſam, daß bei ap Wetter ing nenn. 605,00 607.50 werde. 
hat der Aufſichtsrathsrath die Jahresrechnung, die die Schleppen hochgehalten werden müſſen, dage⸗ 5 9 — „ 218,75 217.50 Paris, 24. Auguſt. „Sieele“ hält ſeine Be⸗ 
Bilanzen und die Vorſchläge zur Vertheilung von gen ſei es bei ſchmutzigen Straßen den Damen Banque ottomane ........... 570.00. | 569,00 hauptung von der Krankheit des Präſidenten 
Gewinn und Verluſt zu prüfen und darüber der 5 geſtattet, durch die Schleppen zu der Straßen⸗ de Pari 616,00 | 615,10 te t; es müſſe eine Oeffnung auf der 
0 Generalverſammlung vor Genehmigung der Bilanz Landwirthſchaftliches. reinigung beizutragen. „ d'escompte 90,00 | 82,00 Carnot aufrecht; es m Ei g auf der 
E Bericht zu erſtatten. Dieſer Verpflichtung kann Im Auſtrage des Herrn Landraths aus dem — Eine Manövergeſchichte berichtet das Credit mer 8 1 963,00 pe linten Bruſtſeite in Höhe der Le er gemacht wer⸗ 
N der Auſſichtsrath nur genügen, wenn er durch Kreiſe Lehe wurde Herrn Prof. F. Loeffler in „Leipz. Tabl.“ aus Sayda im Erzgebirge, fügt ibi — Wa 57100 | 575.00 [den, um das inwendige Lebergeſchwür zu beſeitigen. 
Mitwirkung bei der Inventur am Jahresſchluß Greifswald über den iu dieſem Kreiſe auf Ver⸗ aber hinzu, daß vielleicht niemand ſie glauben dais Tinto Anden wi 325,00 | 330,00. — Der Deputirte Lockroy iſt wieder vollſtändig 
. von deren ordnungsmäßiger Aufnahme und von anlaſſung und mit Unterſtützung des Herrn dürfte. Bei den Schießübungen in Sayda hörte Suezkanal Aktien 2675,00 2670,00 hbergeſtellt 
q dem wirllichen Beſtande des Vermögens der Ge⸗ Miniſter für Landwirthſchaft angeſtellten Verſuch, der Poſten hinter der Kreuztanne gegen Mittag Credit Lyonpaißs „ucseecesee. 773.00 | 773,09 Paris, 24. Auguſt. Das Gerücht, die ſran⸗ 
a noſſenſchaſt ſich überzeugt hat. Der Geneſſen⸗ auf großen Flächen die Mäuſe mittelſt des plotzlich Schritte auf der ganz beſonders gefährde⸗ B. de Frage 4 e ee | .. een, 24. eee .& 5 
ſchaftstag empfiehlt deshalb, in der Erwägung, Mäuſe⸗Typhus⸗Bazillus zu vernichten, von dem ken Straße von Sayda her. Verwundert guckte Tabacs Ottom.. ..... .........| 38040 | 383.00 zöfiſche Regierung werde von der gerichtlichen 
daß: in einer nicht geringen Anzahl von Genoſſen⸗ Vorſitzenden des landwirthſchaſtlichen Vereins er um die Ecke und ſieht da elligen Laufes eine 18 auf deuſche Pluge 3 M. 122,50, | 122%, Verfolgung Cornelius Herz’ abſehen, wird von 
ſchaſten ves Allgemeſuen Verbandes dieſe Mitwir- Branervörde Herrn Senator Biſchoff ein außerſt[ Frau daherkommen, mit aufgeſpänntem Regen⸗ Wechſel auf Be Hay pe 28555 800% unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet. 
battle auftichtörntpes "beider Inventur fehlt nnd intereſſanter Bericht erftättet, aus dem wir das ſchirme zum Schug gegen die um fie herum⸗ J l Amſerdan z 20058 00% a is, 24. August. Laut Berichten aus 
daß dieſes zum Theile Genoſſenſchaſten find, welche Weſentlichſte hier folgen laſſen: „Der Verſuch mit fauſenden Kugeln. „Wo kommen Sie denn her Wien e e e 19850 198,50 Paris, 2. pie Bezieh 
dein allgemenen Lerbanne erst in der lezten Zeit denn Mäuſe Typhus⸗Baziluns würde am 20, 21. mitten im Kugelzegen ?" raſſelte der Poften de . Madrid ... 41150 41200 Aigues-Moertes ſind die e eee eee 
beigetreten find, und ſolche Genoſſenſchaften, welche und 22. April angeſtellt und eine Fläche von mehreren Frau an. „Sie konnten doch gleich ein Dutzend⸗ | Comptoir W’Escompte, neue , e den italieniſchen und franzöſiſchen Arbeitern au⸗ 
E eine Geſchäftsauweiſung für den Aufſichtsrath hundert Morgen mit inftzirten Brodwürfeln belegt. mal todtgeſchoſſen werden!“ Da ſtellte ſich denn Robinſon⸗Altſen 108, 140, 70 dauernd gute. 
nicht beſitzen, den Genoſſenſchaften dringend zu Verſchiedene Unterſuchungen, welche 8 bis 14 Tage heraus, daß die Frau, von Olbernhau kommend, Poktugfeſe n 21,81 1 Neapel, 24. Auguſt. Geſtern Abend haben 
empfehlen, für die dem Geifte des Geſetzes nach jpäter angeſtellt wurden, um ein Urtheil über die im Walde beim Poſten vorbeigegangen war, und 3˙½ Ruſſe nn 80,05 3 I; 1 8 end > 
gebotene Mitwirkung ihrer Aufſichtsräthe bei der Wirkſamkeit des angewandten Mittels zu ge. da das Schießen gerade einmal ein wenig aufge⸗ Privatdiskoul tu. 2 / 2% ſſtreikende Kutſcher mehrere Zeitungsbuden um 
a Inventur am Jahresſchluſſe beſorgt zu ſein, und geriſſen und dieſelben mit fünf Pjerdebahnwagen 


winnen, ergaben, daß mit ſeltenen Ausnahmen 


\ u . fämmtliche Brodwürfel verzehrt waren und ca. 
ſichtsrath nach den Beſchlüſſen der Vereinstage zu 15 Prozent der bis dahin 3 Löcher nicht 


hört, geglaubt hatte, vorbeikommen zu können. 
Als in der Nähe der Kreuztanne das Schießen 
heftig wieder begann, glaubte fie, ſich durch Auf⸗ 
ſpannen des Regenſchirmes ſchützen zu können. 


überall da, wo Geſchäftsauweiſungen für den Auf⸗ Hamburg, 23. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
11 76 er Dezember 
Santos per September 76,00, Na 7200 — 


in der Nähe von Torretta verbrannt. Die 
Feuerwehr löſchte das Feuer, während das herbei⸗ 


Wiesbaden und Eiſenach, welche die Betheiligung mehr begangen wurden, aus welchem Umſtand Sechiene, Nin; enden auseinanber 


des Auſſichtsrathes bei der Inventur vorſchreiben, mit Sicherheit zu ſchließen war, daß die früher 


f dalichft einzufüihr Sicherhe m — ini öfifchen Badeorten, wo 74,00, per März 73,00, per f ö ˖ 

noch eplen ſolche baldmöglichſt einzuführen. darin befindlichen Mäuſe krepirt waren. , In einigen franz ve en ci. ehauptet. trieb, von denen mehrere verhaftet wurden. Die 
2 / ðà a 
UT Beet Soma 5 1 8 eee Pi ſein Geld loswerden könnte, tröſtet ſich die elegante Zuckermarkt. Ka s 88 Prozent Nende⸗ eine Kundgebung veranſtaltet, wobei die Poliget 


Jugend mit dem „Auſternſpiele“. Es iſt ein ſehr Rob zucker 1. Produkt Bal 

iu is Epic, 910 wer die ‚nit e eee a fie 15 er ‚Duden 
ch N ö N eiſten“ kann, ſollte es wirklich einmal mit Ang, per Dezember 138717 Her ſſen di 
45 . Be i ne Innern eigen ns 89 8 5 verſuchen, donau Sa. de de 13,97½, per Dezember 13, as — Be: Abend abgehaltenen W 1 e 0 
hat angeordnet, daß in Zukunft ſämmtliche wegen . l b zen nöthigen Mittel hat, um ſich Auſtern zu kaufen. hauptet. 3 1 i enarbeiter einen allgemeinen Aus⸗ 
Gefährdung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und genommene Unterſuchung ergab eine erhebliche So del Spieler, 5 viel Auſtern. Jeber Spiller 5 We ußbericht.) De nicht eine 25prozentige Lohn⸗ 
Ordnung don den Polizeibehörden verfügten Aus ⸗ Verminderung der bewohnt geweſenen Gänge, es legt ſeine Auſter vor ſich hin, läßt ſich muhig Rolfe 120 um. ( ffiziell Ag % anden würde 

weiſungen läſtiger Ausländer aus wurden aber noch mit Mäuſen beſetzte Baue ge neben ihr nieder und wartet, bis das Weichthier der © Dr 095 Ain 8 Saßnollizet erhöhung zugef Di imes“ mel 
dem Bann nn am nur im Re⸗ en 4 5 nn an ein vermehrtes oder — wie der kechniſche Ausdruck lautet ee ole 450 B. — Baumwolle] London, „ 1 
gierungs Amtsblatt des Bezirke, ſondern außer- Abnagen der Feldfrüchte konſtatirt. % „das Vieh“ gähnt, d. h. bis es fein Schafen, stetiger: — 3 Bangkok, daß die erſte Konferenz zwiſchen 
dem in dem königlich preußiſchen Zentral⸗Polizei⸗ Dieſe Erſcheinung zeigte, daß noch Mäuſe gehäuſe net Wie Alen die Ri: ahne 1 1 dam, 23. Auguſt, 1 eg Ge- ir rams Geſandten und dem Miniſter 
blatt bekaunt zu machen find. Außer den Aus. vorhanden waren, vermuthlich war die junge, bei bleibt Siegerin und ihr glücklicher Beſitzer darf kreude markt. ae RE auf Zeriniue niedr. bezüglich Regelung der Lage Stams 
weiſungen aus Preußen werden in das Zentral- dem erſten Verſuch nicht infizirte Brut inzwiſchen alle Cinfüge der anderen Spieler für ſich ein- per November 162, per 9 2 lun, mogg en Devong, bed nn 
r , . vo. auf Zermine tige, per|yeierm fattfand. Meute findet Die aneite De 
Deutſche Reich veröffentlichten Ausweiſungen aus dem Getreide aufzuräumen. Um einen durch⸗ ler früher als die Auſter, doch erhält er dafür Oktober 114, per März 115. Rübe lfo ſprechung ſtatt. Die Regierung ließ an Bord 
dem Reichsgebiet aufgenommen werden. Damit ſchlagenden Erfolg mit dem Mäuſe-Bazillus zu keine beſondere Belohnung. 2550 per Herbſt 24,12, per Mai 1894 25,12. Dampfers „Alanke“ 2½ Millionen Dollars 
die Namen der Ausgewieſenen leichter aufgefunden erreichen, muß daher nothwendig, wie dies in der Neuſtadt a. d. Hardt, 23. Auguſt. Bei 23. Auguſt. Java-Kaffee des 1 3 

werden konnen, wird jährlich ein alphabetiſches Gebrauchsanweiſung auch betont iſt, einige Wochen Freinsheim hat * gewaltiger er 1000 good ordinary 50,50. * A bringen. ER z 
et en e Ha 15 ae n t N Be, ein 3 ohnen Murg en Torf vernichtet. Ja mſterdam, 23. Auguſt. Bancazinn Belgrad, 24. Auguſt. Die . Blät⸗ 
zugleich mit dem Jahresregiſter für das enteal on infizir 0 eln in den no en » a es i icht deutſcher Blätter, 
Polizeiblatt, aber Alder von dieſem, aufgeſtellt Bauen vorgenommen werden. Dies geſchah nun: Hamburg, 23. Auguſt. Ein bedrohliches N en, 23. Auguſt, 12 7 8 BIN, were de 9 9 0 (sb 12 blos die 
werden. Hiervon ſind die Regierungs⸗ und Ober⸗ am 23. Mat auf einem Theil der ſchon früher Feuer iſt heute Mittag im Segelſchiffhafen aus⸗ 15 Minuten. „ t. (Schlu 0 daß der deutſch⸗ſerbiſche Han elsvertrag 
Präſtdenten in Keuntniß geſetzt worden wit dem belegten Fläche. Beim fpäteren Nachſehen zeigte gebrochen, durch welches eine. Schutenladnng bericht) MRaffinirteg Type weiß lot 12,00 bez. zſterreichiſchen Intereſſen berückſichtige; im Gegen⸗ 
Erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß die zur ſich wieder ein guter Erfolg, denn es waren letzt Baumwolle und Jute größtentheils vernichtet u. B., per Auguſt 12,00 B., per September theil räume der Vertrag Deutſchland in vielen 
Veröffentlichung beitimmten Ausiveifungen aus nur noch vereinzelte Mäuſe übrig geblieben. Der wurde. Der angerichtete Schaden iſt bedeutend. —,— B. per Januar⸗März 12,12 B. Ruhig. 

Preußen jedesmal unvorzüglich der Redaktion des 


ausgeſchimpft und mit Stöcken mißhandelt wurde. 
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2 f f E b London, 24. Auguſt. In einer geſtern 


Stettiner Nachrichten. begleitete. B. Red.), um ſich von dem Erfolg der 


- 


en | 8 f 5 iu Artikeln größere Vortheile als bisher ein. 
sm | Bericht kommt zu dem Schluſſe, daß die in Lehe Graz, 23. Auguſt. Hier erſchoß ſich der Paris, 23. Auguſt, Nachmittags. Roh ⸗ 
„Zentral-⸗Polizeiblattes“ mitgeteilt werden. angeſtellten Verſuche aufs klarſte ergeben haben, Mediziner Widdermann nach einem Streit mit zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 39,50 


. — — — 


